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(54) SOCKELLEISTE, DECKENLEISTE UND FENSTER- ODER TÜRSTOCK-DÄMMLEISTE

(57) Eine erfindungsgemäße Sockelleiste (2, 42, 52,
62) zur Anordnung an einem Gebäude-Übergang zwi-
schen einem unterem Wandende und einem angrenzen-
den Fussbodenbereich, umfasst einen Grundkörper (4),
insbesondere mit einem viereckigen Querschnitt, z. B.
einem im Wesentlichen rechteckigen oder im Wesentli-
chen Parallelogramm-förmigen Querschnitt, mit einer
Vorderseite (6), mit einer Rückseite (10), mit einer Ober-
seite (8) und mit einer Unterseite (12), oder einen Grund-
körper (4), insbesondere mit einem dreieckigen Quer-
schnitt mit einer Vorderseite (6), mit einer Rückseite (10)
und mit einer Unterseite (12); eine untere Wegrag-Lippe
(20) an der Unterseite (12) des Grundkörpers (4), insbe-
sondere an dem vorderen Ende der Unterseite (12) des
Grundkörpers (4); und/oder eine obere Wegrag-Lippe
(18) an der Oberseite (8) des Grundkörpers (4), insbe-
sondere an dem vorderen oder hinteren Ende der Ober-
seite (8) des Grundkörpers (4). In die untere Wegrag-Lip-
pe (20) und/oder in die obere Wegrag-Lippe (18) ist we-
nigstens bereichsweise eine Schicht (30, 32; 34, 36, 32;
54; 64), insbesondere eine Verstärkungsschicht oder ei-
ne Unterstützungsschicht eingebracht, die ein flexibleres
Material als das übrige Material der unteren Wegrag-Lip-
pe und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20, 18) aufweist,
zur Verbesserung der Verformbarkeit der unteren Weg-
rag-Lippe und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20, 18)
und zur Vermeidung eines Aufreißens oder Brechens der
unteren Wegrag-Lippe und/oder der oberen Wegrag-Lip-
pe (20, 18) bei einem Verformen der unteren Weg-
rag-Lippe und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20, 18).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sockel-
leiste, eine Deckenleiste und eine Fenster- oder Tür-
stock-Dämmleiste.
[0002] Aus der DE 10 2014 115 656 A1 ist eine So-
ckelleiste, eine Deckenleiste und eine Fenster- oder Tür-
stock-Dämmleiste bekannt.
[0003] Die Erfinder haben herausgefunden, dass,
wenn solche Leisten mit einer oder zwei Wegrag-Lippen
ausgebildet sind, diese schon beim Transport aber auch
bei der Montage in die jeweilige Einbausituation häufig
abbrechen, und dass sich dieser Effekt vor allem im
Herbst, Winter und Frühjahr und ganz besonders bei Mi-
nustemperaturen verstärkt.
[0004] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Sockelleiste, eine Deckenleiste und eine
Fenster- oder Türstock-Dämmleiste anzugeben, bei de-
nen ein Abbrechen der wenigstens einen Wegrag-Lippe
sowohl beim Transport als auch beim Einbau in die je-
weilige Einbausituation über das ganze Jahr gesehen
und über alle üblicherweise auftretenden Temperaturbe-
reiche verhindert wird.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand der
unabhängigen Patentansprüche gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen ergeben sich aus den abhängigen An-
sprüchen.
[0006] Eine erfindungsgemäße Sockelleiste zur An-
ordnung an einem Gebäude-Übergang zwischen einem
unterem Wandende und einem angrenzenden Fussbo-
denbereich umfasst

einen Grundkörper, insbesondere mit einem viere-
ckigen Querschnitt, z. B. einem im Wesentlichen
rechteckigen oder im Wesentlichen Parallelo-
gramm-förmigen Querschnitt, mit einer Vorderseite,
mit einer Rückseite, mit einer Oberseite und mit einer
Unterseite, oder einen Grundkörper, insbesondere
mit einem dreieckigen Querschnitt mit einer Vorder-
seite, mit einer Rückseite und mit einer Unterseite;
eine untere Wegrag-Lippe an der Unterseite des
Grundkörpers, insbesondere an dem vorderen Ende
der Unterseite des Grundkörpers; und/oder
eine obere Wegrag-Lippe an der Oberseite des
Grundkörpers, insbesondere an dem vorderen oder
hinteren Ende der Oberseite des Grundkörpers;
wobei in die untere Wegrag-Lippe und/oder in die
obere Wegrag-Lippe wenigstens bereichsweise ei-
ne Schicht, insbesondere eine Verstärkungsschicht
oder eine Unterstützungsschicht eingebracht ist, die
ein flexibleres Material als das übrige Material der
unteren Wegrag-Lippe und/oder der oberen Weg-
rag-Lippe aufweist, zur Verbesserung der Verform-
barkeit der unteren Wegrag-Lippe und/oder der obe-
ren Wegrag-Lippe und zur Vermeidung eines Auf-
reißens oder Brechens der unteren Wegrag-Lippe
und/oder der oberen Wegrag-Lippe bei einem Ver-
formen der unteren Wegrag-Lippe und/oder der obe-

ren Wegrag-Lippe.

[0007] Eine erfindungsgemäße Fenster- oder Tür-
stock-Dämmleiste zur Anordnung am Übergang zwi-
schen Fenster- oder Türstock und Gebäudewand oder
Laibung einer Gebäudewand umfasst

einen Grundkörper, insbesondere mit einem viere-
ckigen Querschnitt, z. B. einem im Wesentlichen
rechteckigen oder im Wesentlichen Parallelo-
gramm-förmigen Querschnitt, mit einer Vorderseite,
mit einer Rückseite, mit einer Oberseite und mit einer
Unterseite, oder einen Grundkörper, insbesondere
mit einem dreieckigen Querschnitt mit einer Vorder-
seite, mit einer Rückseite und mit einer Unterseite;
eine untere Wegrag-Lippe an der Unterseite des
Grundkörpers, insbesondere an dem vorderen Ende
der Unterseite des Grundkörpers; und/oder
eine obere Wegrag-Lippe an der Oberseite des
Grundkörpers, insbesondere an dem vorderen oder
hinteren Ende der Oberseite des Grundkörpers;
wobei in die untere Wegrag-Lippe und/oder in die
obere Wegrag-Lippe wenigstens bereichsweise ei-
ne Schicht, insbesondere eine Verstärkungsschicht
oder eine Unterstützungsschicht eingebracht ist, die
ein flexibleres Material als das übrige Material der
unteren Wegrag-Lippe und/oder der oberen Weg-
rag-Lippe aufweist, zur Verbesserung der Verform-
barkeit der unteren Wegrag-Lippe und/oder der obe-
ren Wegrag-Lippe und zur Vermeidung eines Auf-
reißens oder Brechens der unteren Wegrag-Lippe
und/oder der oberen Wegrag-Lippe bei einem Ver-
formen der unteren Wegrag-Lippe und/oder der obe-
ren Wegrag-Lippe.

[0008] Eine erfindungsgemäße Deckenleiste zur An-
ordnung an einem Gebäude-Übergang zwischen einem
oberem Wandende und einem angrenzenden Decken-
bereich umfasst

einen Grundkörper, insbesondere mit einem viere-
ckigen Querschnitt, z. B. einem im Wesentlichen
rechteckigen oder im Wesentlichen Parallelo-
gramm-förmigen Querschnitt, mit einer Vorderseite,
mit einer Rückseite, mit einer Oberseite und mit einer
Unterseite, oder einen Grundkörper, insbesondere
mit einem dreieckigen Querschnitt mit einer Vorder-
seite, mit einer Rückseite und mit einer Unterseite;
eine obere Wegrag-Lippe an der Oberseite des
Grundkörpers, insbesondere an dem vorderen Ende
der Oberseite des Grundkörpers; und/oder
eine untere Wegrag-Lippe an der Unterseite des
Grundkörpers, insbesondere an dem vorderen oder
hinteren Ende der Unterseite des Grundkörpers;
wobei in die untere Wegrag-Lippe und/oder in die
obere Wegrag-Lippe wenigstens bereichsweise ei-
ne Schicht, insbesondere eine Verstärkungsschicht
oder eine Unterstützungsschicht eingebracht ist, die
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ein flexibleres Material als das übrige Material der
unteren Wegrag-Lippe und/oder der oberen Weg-
rag-Lippe aufweist, zur Verbesserung der Verform-
barkeit der unteren Wegrag-Lippe und/oder der obe-
ren Wegrag-Lippe und zur Vermeidung eines Auf-
reißens oder Brechens der unteren Wegrag-Lippe
und/oder der oberen Wegrag-Lippe bei einem Ver-
formen der unteren Wegrag-Lippe und/oder der obe-
ren Wegrag-Lippe.

[0009] Gemäß einem Grundgedanken der vorliegen-
den Erfindung wird durch das wenigstens bereichsweise
Einbringen einer Schicht, insbesondere einer Verstär-
kungsschicht oder einer Unterstützungsschicht, in die
untere Wegrag-Lippe und/oder in die obere Wegrag-Lip-
pe, die ein flexibleres Material als das Grundmaterial der
unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe aufweist, das
Aufreißen oder Brechen der unteren und/oder oberen
Wegrag-Lippe bei einem Verformung derselben zuver-
lässig vermieden.
[0010] Dadurch wird die bruchsichere Verformbarkeit
der unteren und/oberen Wegrag-Lippe über das ganze
Jahr gesehen und über alle üblicherweise auftretenden
Temperaturbereiche deutlich verbessert.
[0011] Unter Verformung der Wegrag-Lippe wird ein
Verbiegen, Zusammendrücken, Stauchen, Dehnen oder
eine Kombination daraus verstanden.
[0012] Bei internen Versuchen hat sich gezeigt, dass
durch eine solche Schicht, insbesondere Verstärkungs-
schicht und Unterstützungsschicht, in der unteren Weg-
rag-Lippe und/oder in der oberen Wegrag-Lippe das Auf-
reißen oder Brechen derselben über den gesamten üb-
licherweise auftretenden Temperaturbereich von -20°
Celsius bis + 50° Celsius gewährleistet ist. Temperaturen
aus diesem Temperaturbereich sind Sockel-, Decken-
und Fenster- oder Türstock-Dämmleisten beim Trans-
port und im Außenbereich ausgesetzt. Im Innenbereich
ist der Temperaturbereich, dem die Sockel-, Decken- und
Fenster- oder Türstock-Dämmleisten ausgesetzt sind,
vor allem am unteren Ende weniger groß ausgebildet
und liegt üblicherweise im positiven Temperaturbereich.
[0013] Somit wird das Bruchproblem, das sich bei her-
kömmlichen Sockel-, Decken- und Fenster- oder Tür-
stock-Dämmleisten ergibt, sowohl beim Transport als
auch bei dem Einbau in der Einbausituation ganz signi-
fikant reduziert oder sogar ganz vermieden.
[0014] Die Schicht(en), insbesondere Verstärkungs-
oder Unterstützungsschicht(en) können unterschiedlich
ausgebildet sein.
[0015] Allen Varianten gemein ist jedoch, dass sie auf-
grund der Materialauswahl, aufgrund der geringen Dicke
der Schicht(en) oder aufgrund einer Kombination daraus
eine Flexibilität haben, die es erlaubt, eine Verformung
der Wegrag-Lippe z.B. ein Verbiegen, ein Zusammen-
drücken, ein Stauchen, ein Dehnen oder eine Kombina-
tion daraus mitzugehen, und dabei die betreffende Weg-
rag-Lippe von innen zu unterstützen.
[0016] Dadurch wird ein Aufreißen oder Brechen des

Materials der Wegrag-Lippe oder am Übergang von der
Wegrag-Lippe zum Hauptkörper zuverlässig vermieden.
[0017] An dieser Stelle ist zu betonen, dass auch So-
ckel-, Decken- und Fenster- oder Türstock-Dämmleisten
von der vorliegenden Erfindung umfasst sind, bei denen
nur bei einer Wegrag-Lippe wenigstens bereichsweise
eine Schicht, insbesondere eine Verstärkungsschicht
oder eine Unterstützungsschicht eingebracht ist, die ein
flexibleres Material als das Grundmaterial dieser Weg-
rag-Lippe aufweist, zur Vermeidung eines Aufreißens
oder Brechens dieser Wegrag-Lippe bei einem Verfor-
men dieser Wegrag-Lippe.
[0018] Wenn nachfolgend von allen drei Leistentypen
Sockel-, Decken- und Fenster- oder Türstock-Dämmleis-
ten gemeinsam gesprochen wird, dann wird der Ober-
begriff "Leiste" verwendet.
[0019] Typische Höhen von solchen Leisten liegen im
Bereich zwischen 40 und 150mm. Die Wegrag-Lippen
können insbesondere in Richtung auf deren Spitze hin
gesehen eine sich verjüngende Breite aufweisen.
[0020] Das wenigstens bereichsweise Einbringen der
Schicht, insbesondere der Verstärkungsschicht oder der
Unterstützungsschicht, in die untere und/oder obere
Wegrag-Lippe, die ein flexibleres Material als das Grund-
material der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe auf-
weist, kann auf beliebige geeignete Weise erfolgen, z.B.
durch Hinterspritzen oder durch Koextrusion.
[0021] Gemäß einer ersten Ausführungsform der So-
ckelleiste ist die Rückseite des Grundkörpers dazu be-
stimmt, in der am Übergang zwischen dem unterem
Wandende und dem angrenzenden Fussbodenbereich
angeordneten Position der Sockelleiste an dem unteren
Wandende anzuliegen.
[0022] Gemäß einer ersten Ausführungsform der
Fenster- oder Türstock-Dämmleiste ist die Rückseite des
Grundkörpers dazu bestimmt, in der am Übergang zwi-
schen Fenster- oder Türstock und Gebäudewand oder
Laibung der Gebäudewand angeordneten Position der
Dämmleiste an der Gebäudewand oder der Laibung der
Gebäudewand anzuliegen.
[0023] Die nachfolgend beschriebenen Ausführungs-
formen und Vorteile treffen sowohl für die Sockelleiste
als auch für die Fenster- oder Türstock-Dämmleiste zu.
[0024] Die obere Wegrag-Lippe kann an dem vorderen
Ende der Oberseite des Grundkörpers ansetzen und sich
von dort schräg nach hinten oben erstrecken, unter Über-
deckung des davon rückwärtig gelegenen Abschnitts der
Oberseite des Grundkörpers.
[0025] Die untere Wegrag-Lippe kann an dem vorde-
ren Ende der Unterseite des Grundkörpers ansetzen und
sich von dort schräg nach vorne unten erstrecken, unter
Überdeckung des davon rückwärtig gelegenen Ab-
schnitts der Unterseite des Grundkörpers.
[0026] Dadurch wird eine besonders vorteilhafte Ab-
dichtung zu dem unterem Wandende bzw. der Laibung
oder Wärmedämmung einerseits als auch zu dem
Fußbodenbereich bzw. dem Fenster- oder Türstock an-
dererseits gewährleistet.
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[0027] Die Wegrag-Richtung der unteren Wegrag-Lip-
pe und/oder der oberen Wegrag-Lippe kann einen Win-
kel von 0,5 - 89,5°, insbesondere von 30 - 80° mit der
Ebene der Vorderseite des Grundkörpers bzw. mit der
Ebene der Rückseite des Grundkörpers einschließen.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Schicht in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe
so in die untere Wegrag-Lippe und/oder obere Wegrag-
Lippe eingebracht, dass sie vollständig von dem übrigen
Material der unteren Wegrag-Lippe und/oder oberen
Wegrag-Lippe eingeschlossen ist und von außen nicht
sichtbar ist.
[0029] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ver-
läuft die Schicht in der unteren und/oder oberen Wegrag-
Lippe im Wesentlichen parallel zu der Vorderseite
und/oder Rückseite der unteren Wegrag-Lippe und/oder
oberen Wegrag-Lippe.
[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich die Schicht in der unteren und/oder oberen
Wegrag-Lippe über die gesamte Länge der unteren
und/oder oberen Wegrag-Lippe; oder sie erstreckt sich
in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe nur über
einen mittleren und über einen zu dem Grundkörper hin
gelegenen Bereich der unteren und/oder oberen Weg-
rag-Lippe, unter Freilassung der Spitze der unteren
und/oder oberen Wegrag-Lippe. Dadurch ist eine beson-
ders hohe Aufreiß- und Bruchsicherheit gegeben.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Schicht in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lip-
pe zwei voneinander beabstandete Schichtabschnitte
auf. Durch zwei oder mehr voneinander beabstandete
Schichtabschnitte können jeweils die Bereiche, die in der
Praxis der größten Bruch- und Aufreißgefahr ausgesetzt
sind, unterstützt werden.
[0032] Der erste Schichtabschnitt kann sich dabei über
einen mittleren Bereich der unteren und/oder oberen
Wegrag-Lippe erstrecken, und der zweite Schichtab-
schnitt kann sich über einen zu dem Grundkörper hin
gelegenen Bereich der unteren und/oder oberen Weg-
rag-Lippe erstrecken. Dadurch wird der mittlere Ab-
schnitt der Wegrag-Lippe und der Übergang zum Grund-
körper unterstützt.
[0033] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich die Schicht oder der zweite Schichtabschnitt
in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe bis zu dem
Grundkörper, insbesondere bis zu der Unterseite des
Grundkörpers, bei der unteren Wegrag-Lippe, und/oder
bis zu der Oberseite des Grundkörpers, bei der oberen
Wegrag-Lippe; insbesondere unter Ausbildung einer
Krümmung, sodass der Grundkörper-seitige Endbereich
der unteren Wegrag-Lippe im Wesentlichen parallel zur
Unterseite des Grundkörpers gelegen ist und/oder so-
dass der Grundkörper-seitige Endbereich der oberen
Wegrag-Lippe im Wesentlichen parallel zur Oberseite
des Grundkörpers gelegen ist.
[0034] Dadurch wird der Übergangsbereich zwischen
Wegrag-Lippe und Grundkörper, an dem sich, wie die
Erfinder herausgefunden haben, ein besonders hohes

Bruch- und Materialaufreißrisiko besteht, besonders zu-
verlässig vor eben diesem geschützt.
[0035] Sowohl der Übergang der Wegrag-Lippe zum
Hauptkörper als auch der mittlere Abschnitt der Wegrag-
Lippe können somit durch entsprechende Schichtab-
schnitte unterstützt werden.
[0036] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist zu-
dem einen separaten Schichtabschnitt, insbesondere
Verstärkungsschicht- oder Unterstützungsschichtab-
schnitt in dem Grundkörper, insbesondere in einem zen-
tralen Bereich des Grundkörpers, parallel zu dessen
Rückseite vorgesehen, der ein flexibleres Material als
das übrige Material des Grundkörpers aufweist. Durch
einen solchen separaten Schichtabschnitt kann ein Auf-
splittern des Materials an der Rückseite des Grundkör-
pers z.B. bei Einbringen eines Nagels oder einer Schrau-
be zur Befestigung zuverlässig verhindert werden.
[0037] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich die Schicht durch die untere Wegrag-Lippe,
durch die obere Wegrag-Lippe und durch den gesamten
Grundkörper; oder sie erstreckt sich über einen mittleren
und über einen zu dem Grundkörper hin gelegenen Be-
reich der unteren Wegrag-Lippe und der oberen Wegrag-
Lippe, unter Freilassung der Spitzen der unteren Weg-
rag-Lippe und der oberen Wegrag-Lippe, und über den
gesamten Grundkörper.
[0038] Dadurch sind die Wegrag-Lippen und der
Grundkörpers komplett bzw. nahezu komplett durch eine
solche Schicht unterstützt, und ein Materialbruch sowie
ein Aufreißen des Materials kann über die gesamte Höhe
der Leiste, ggf. unter Auslassung der weichen Spitzen
der Wegrag-Lippen, vermieden werden.
[0039] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ver-
läuft der durch den Grundkörper verlaufende Bereich der
Schicht in stufenloser Verlängerung der Schicht in dem
zu dem Grundkörper hin gelegenen Bereich der unteren
Wegrag-Lippe und in stufenloser Verlängerung der
Schicht in dem zu dem Grundkörper hin gelegenen Be-
reich der oberen Wegrag-Lippe.
[0040] Der durch den Grundkörper verlaufende Be-
reich der Schicht kann dabei parallel zu der Vorderseite
des Grundkörpers verlaufen und/oder näher zu der Vor-
derseite als zu der Rückseite des Grundkörpers verlau-
fen.
[0041] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der durch den Grundkörper verlaufende Bereich der
Schicht einen parallel zu der Rückseite des Grundkör-
pers verlaufenden Bereich, einen dazu abgewinkelten,
im Wesentlichen parallel und beabstandet zu der Unter-
seite des Grundkörpers verlaufenden Bereich und einen
dazu abgewinkelten, im Wesentlichen parallel und be-
abstandet zu der Oberseite des Grundkörpers verlaufen-
den Bereich auf.
[0042] Der im Wesentlichen parallel und beabstandet
zu der Unterseite des Grundkörpers verlaufende Bereich
kann dabei mit dem Schichtbereich in der unteren Weg-
rag-Lippe verbunden sein.
[0043] Der im Wesentlichen parallel und beabstandet
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zu der Oberseite des Grundkörpers verlaufende Bereich
kann dabei mit dem Schichtbereich in der oberen Weg-
rag-Lippe verbunden sein.
[0044] Der parallel zu der Rückseite des Grundkörpers
verlaufende Bereich kann dabei näher zu der Rückseite
als zu der Vorderseite des Grundkörpers angeordnet
sein.
[0045] Die Spitze der unteren Wegrag-Lippe und/oder
der oberen Wegrag-Lippe kann aus einem weichen
Kunststoffmaterial sein, das insbesondere weicher ist als
das Grundmaterial der unteren Wegrag-Lippe und/oder
der oberen Wegrag-Lippe, und das insbesondere mit
dem Grundmaterial der unteren Wegrag-Lippe und/oder
der oberen Wegrag-Lippe koextrudiert ist.
[0046] Die Grenzfläche zwischen der Spitze und dem
übrigen Bereich der unteren Wegrag-Lippe und/oder der
oberen Wegrag-Lippe im Wesentlichen kann senkrecht
oder schräg zur Haupterstreckungsrichtung der unteren
Wegrag-Lippe und/oder der oberen Wegrag-Lippe ver-
laufen.
[0047] Durch eine solche Spitze kann sich die jeweilige
Wegrag-Lippe flexibler an das untere Wandende/den
Fußbodenbereich bzw. an den Wand- oder Leibungsbe-
reich oder den Fenster- oder Türstock anlegen.
[0048] Alternativ dazu kann sich die Schicht der unte-
ren und/oder oberen Wegrag-Lippe nur über einen mitt-
leren und über einen zu dem Grundkörper hin gelegenen
Bereich der Rückseite der unteren Wegrag-Lippe
und/oder der oberen Wegrag-Lippe erstrecken, unter
Freilassung der Spitze der unteren Wegrag-Lippe
und/oder der oberen Wegrag-Lippe. Dies stellt einen be-
sonders guten Kompromiss zwischen Bruch- und Auf-
reißsicherheit der Wegrag-Lippe bei gleichzeitiger flexib-
ler Anlegefähigkeit der Spitze dar.
[0049] Die folgenden Ausführungsformen gelten für al-
le erfindungsgemäßen Leistentypen: Sockel-, Decken-
und Fenster- oder Türstock-Dämmleisten:
Der Grundkörper kann ein Kunststoffmaterial, insbeson-
dere ein geschäumtes Kunststoffmaterial oder ein Kunst-
stoffverbundmaterial, insbesondere ein geschäumtes
Kunststoffverbundmaterial, z.B. einen Wood Plastic
Composite WPC, oder ein Kunststoffgemisch aus ver-
schiedenen Kunststoffen, z.B. ein Hart-PVC+W-PVC
Gemisch oder ein PP+TPE Gemisch aufweisen.
[0050] Gemäß einer Variante weist die Schicht einen
Weichkunststoff, insbesondere ein thermoplastisches
Elastomer TPE oder einen Weich-PVC auf, und kann mit
dem Grundkörper und den Wegrag-Lippen koextrudiert
sein.
[0051] Gemäß einer weiteren Variante weist die
Schicht ein geschäumtes Kunststoffmaterial oder ein ge-
schäumtes Kunststoffverbundmaterial, z.B. einen Wood
Plastic Composite WPC oder ein Kunststoffgemisch aus
verschiedenen Kunststoffen, z.B. ein Hart-PVC+W-PVC
Gemisch oder ein PP+TPE Gemisch auf, und kann mit
dem Grundkörper und den Wegrag-Lippen koextrudiert
sein.
[0052] Dabei ergibt sich die Flexibilität aus dem Mate-

rial, und es können grundsätzlich fast beliebig große
Schichtdicken vorgesehen werden. Typischerweise hat
eine solche Schicht eine Schichtdicke von 0,3 bis 0,5 mm.
[0053] Gemäß einer weiteren Variante weist Schicht
einen Kunststoff, insbesondere einen Hart-Kunststoff,
insbesondere Polypropylen PP, Polyethylen PE oder ei-
nen Hart-PVC auf, und kann mit dem Grundkörper und
den Wegrag-Lippen koextrudiert sein. Die Flexibilität er-
gibt sich dabei aus einer geringen Schichtdicke, die ty-
pischerweise im Bereich von 0,2 bis 0,4 mm liegt. Eine
so dünne Schicht kann die erforderliche Flexibilität ge-
währleisten.
[0054] Grundsätzlich gilt, dass je weicher das für die
Schicht gewählte Kunststoffmaterial ist, desto dicker die
Schichtdicke sein kann, und anders herum.
[0055] Gemäß einer weiteren Variante ist die Schicht
als Lackschicht oder als Folienschicht ausgebildet, und
kann in den Grundkörper und in die Wegrag-Lippen ge-
eignet eingebracht worden sein.
[0056] Für die Schicht kann sogar ein Metall gewählt
werden, das in den Grundkörper und in die Wegrag-Lip-
pen geeignet eingebracht worden ist, wobei in diesem
Falle die Schichtdicke entsprechend gering gewählt wer-
den muss und typischerweise im Bereich von 0,1 - 0,4
mm, insbesondere von 0,2-0,3 mm liegt.
[0057] Die Erfindung betrifft auch einen Gebäude-
Übergang zwischen einem unterem Wandende und ei-
nem angrenzenden Fussbodenbereich, mit einer daran
angeordneten Sockelleiste der hier beschriebenen Art,
wobei die Sockelleiste so an dem Gebäude-Übergang
angeordnet ist,

dass die Vorderseite und/oder die Oberseite ihres
Grundkörpers, die Vorderseite ihrer unteren Weg-
rag-Lippe und/oder die Vorderseite ihrer oberen
Wegrag-Lippe von dem unteren Wandende und von
dem Fussbodenbereich wegweisen und einen sicht-
baren Bereich bilden,
dass die Rückseite und/oder die Unterseite ihres
Grundkörpers, die Rückseite ihrer unteren Wegrag-
Lippe und/oder die Rückseite ihrer oberen Wegrag-
Lippe zu dem unteren Wandende und zu dem Fuss-
bodenbereich hinweisen und einen nicht sichtbaren
Bereich bilden; und
dass die Spitze der unteren Wegrag-Lippe an dem
Fussbodenbereich anliegt, und/oder die Spitze der
oberen Wegrag-Lippe an dem unteren Wandende
anliegt.

[0058] Für diesen ergeben sich die vorstehend ge-
nannten Vorteile und Ausführungsformen, die nicht noch
einmal wiederholt werden.
[0059] Die Erfindung betrifft auch einen Gebäude-
Übergang zwischen Fenster- oder Türstock und Gebäu-
dewand oder Laibung einer Gebäudewand, mit einer da-
ran angeordneten Fenster- oder Türstock-Dämmleiste
der hier beschriebenen Art,
wobei die Fenster- oder Türstock-Dämmleiste so an dem
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Gebäude-Übergang angeordnet ist,

dass die Vorderseite und/oder die Oberseite ihres
Grundkörpers, die Vorderseite ihrer unteren Weg-
rag-Lippe und/oder die Vorderseite ihrer oberen
Wegrag-Lippe von dem Fenster- oder Türstock und
von der Gebäudewand oder der Laibung der Gebäu-
dewand wegweisen und einen sichtbaren Bereich
bilden,
dass die Rückseite und/oder die Unterseite ihres
Grundkörpers, die Rückseite ihrer unteren Wegrag-
Lippe und/oder die Rückseite ihrer oberen Wegrag-
Lippe zu dem Fenster- oder Türstock und zu der Ge-
bäudewand oder der Laibung der Gebäudewand
hinweisen und einen nicht sichtbaren Bereich bilden;
und
dass die Spitze der unteren Wegrag-Lippe an dem
Fenster- oder Türstock anliegt, und/oder die Spitze
der oberen Wegrag-Lippe an der Gebäudewand
oder der Laibung der Gebäudewand anliegt.

[0060] Für diesen ergeben sich die vorstehend ge-
nannten Vorteile und Ausführungsformen, die nicht noch
einmal wiederholt werden.
[0061] Die nachfolgend definierten Ausführungsfor-
men und angegebenen Vorteile betreffen die Decken-
leiste und sind grundsätzlich analog zu den Ausführungs-
formen und Vorteilen, die vorstehend für die Sockelleiste
und für die Fenster- oder Türstock-Dämmleiste beschrie-
ben wurden sind, jedoch unter Anpassung der Orientie-
rung der oberen und unteren Wegrag-Lippe und der ge-
genüber der Sockelleiste und der Fenster- oder Türstock-
Dämmleiste quasi auf den Kopf gestellten Einbausitua-
tion.
[0062] Die Rückseite des Grundkörpers ist typischer-
weise dazu bestimmt, in der am Übergang zwischen zwi-
schen dem oberen Wandende und dem angrenzenden
Deckenbereich angeordneten Position der Deckenleiste
an dem oberen Wandende anzuliegen.
[0063] Die untere Wegrag-Lippe kann an dem vorde-
ren Ende der Unterseite des Grundkörpers ansetzen und
sich von dort nach hinten unten erstrecken, unter Über-
deckung des davon rückwärtig gelegenen Abschnitts der
Unterseite des Grundkörpers
[0064] Die obere Wegrag-Lippe kann an dem vorderen
Ende der Oberseite des Grundkörpers ansetzen und sich
von dort schräg nach vorne oben erstrecken, unter Über-
deckung des davon rückwärtig gelegenen Abschnitts der
Oberseite des Grundkörpers.
[0065] Dadurch wird eine besonders vorteilhafte Ab-
dichtung zu dem oberen Wandende einerseits als auch
zu dem Deckenbereich andererseits gewährleistet.
[0066] Die Wegrag-Richtung der unteren Wegrag-Lip-
pe und/oder der oberen Wegrag-Lippe kann einen Win-
kel von 0,5 - 89,5°, insbesondere von 30 - 80° mit der
Ebene der Vorderseite des Grundkörpers bzw. mit der
Ebene der Rückseite des Grundkörpers einschließen.
[0067] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die

Schicht in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe
so in die untere Wegrag-Lippe und/oder obere Wegrag-
Lippe eingebracht, dass sie vollständig von dem übrigen
Material der unteren Wegrag-Lippe und/oder oberen
Wegrag-Lippe eingeschlossen ist und von außen nicht
sichtbar ist.
[0068] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ver-
läuft die Schicht in der unteren und/oder oberen Wegrag-
Lippe im Wesentlichen parallel zu der Vorderseite
und/oder Rückseite der unteren Wegrag-Lippe und/oder
oberen Wegrag-Lippe.
[0069] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich die Schicht in der unteren und/oder oberen
Wegrag-Lippe über die gesamte Länge der unteren
und/oder oberen Wegrag-Lippe; oder sie erstreckt sich
in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe nur über
einen mittleren und über einen zu dem Grundkörper hin
gelegenen Bereich der unteren und/oder oberen Weg-
rag-Lippe erstreckt, unter Freilassung der Spitze der un-
teren und/oder oberen Wegrag-Lippe. Dadurch ist eine
besonders hohe Aufreiß- und Bruchsicherheit gegeben.
[0070] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Schicht in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lip-
pe zwei voneinander beabstandete Schichtabschnitte
auf. Durch zwei oder mehr voneinander beabstandete
Schichtabschnitte können jeweils die Bereiche, die in der
Praxis der größten Bruch- und Aufreißgefahr ausgesetzt
sind, unterstützt werden.
[0071] Der erste Schichtabschnitt kann sich dabei über
einen mittleren Bereich der unteren und/oder oberen
Wegrag-Lippe erstrecken, und der zweite Schichtab-
schnitt kann sich über einen zu dem Grundkörper hin
gelegenen Bereich der unteren und/oder oberen Weg-
rag-Lippe erstrecken. Dadurch wird der mittlere Ab-
schnitt der Wegrag-Lippe und der Übergang zum Grund-
körper unterstützt.
[0072] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich die Schicht oder der zweite Schichtabschnitt
in der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe bis zu dem
Grundkörper, insbesondere bis zu der Unterseite des
Grundkörpers, bei der unteren Wegrag-Lippe, und/oder
bis zu der Oberseite des Grundkörpers, bei der oberen
Wegrag-Lippe; insbesondere unter Ausbildung einer
Krümmung, sodass der Grundkörper-seitige Endbereich
der unteren Wegrag-Lippe im Wesentlichen parallel zur
Unterseite des Grundkörpers gelegen ist und/oder so-
dass der Grundkörper-seitige Endbereich der oberen
Wegrag-Lippe im Wesentlichen parallel zur Oberseite
des Grundkörpers gelegen ist.
[0073] Dadurch wird der Übergangsbereich zwischen
Wegrag-Lippe und Grundkörper, an dem sich, wie die
Erfinder herausgefunden haben, ein besonders hohes
Bruch- und Materialaufreißrisiko besteht, besonders zu-
verlässig vor eben diesem geschützt.
[0074] Sowohl der Übergang der Wegrag-Lippe zum
Hauptkörper als auch der mittlere Abschnitt der Wegrag-
Lippe können somit durch entsprechende Schichtab-
schnitte unterstützt werden.
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[0075] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist zu-
dem ein separater Schichtabschnitt, insbesondere Ver-
stärkungsschicht- oder Unterstützungsschichtabschnitt
in dem Grundkörper, insbesondere in einem zentralen
Bereich des Grundkörpers, parallel zu dessen Rückseite
vorgesehen, der ein flexibleres Material als das übrige
Material des Grundkörpers aufweist. Durch einen sol-
chen separaten Schichtabschnitt kann ein Aufsplittern
des Materials an der Rückseite des Grundkörpers z.B.
bei Einbringen eines Nagels oder einer Schraube zur Be-
festigung zuverlässig verhindert werden.
[0076] Gemäß einer weiteren Ausführungsform er-
streckt sich die Schicht durch die untere Wegrag-Lippe,
durch die obere Wegrag-Lippe und durch den gesamten
Grundkörper; oder sie erstreckt sich über einen mittleren
und über einen zu dem Grundkörper hin gelegenen Be-
reich der unteren Wegrag-Lippe und der oberen Wegrag-
Lippe, unter Freilassung der Spitzen der unteren Weg-
rag-Lippe und der oberen Wegrag-Lippe, und über den
gesamten Grundkörper.
[0077] Dadurch sind die Wegrag-Lippen und der
Grundkörpers komplett bzw. nahezu komplett durch eine
solche Schicht unterstützt, und ein Materialbruch sowie
ein Aufreißen des Materials kann über die gesamte Höhe
der Leiste, ggf. unter Auslassung der weichen Spitzen
der Wegrag-Lippen, vermieden werden.
[0078] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ver-
läuft der durch den Grundkörper verlaufende Bereich der
Schicht in stufenloser Verlängerung der Schicht in dem
zu dem Grundkörper hin gelegenen Bereich der unteren
Wegrag-Lippe und in stufenloser Verlängerung der
Schicht in dem zu dem Grundkörper hin gelegenen Be-
reich der oberen Wegrag-Lippe.
[0079] Der durch den Grundkörper verlaufende Be-
reich der Schicht kann dabei parallel zu der Vorderseite
des Grundkörpers verlaufen und/oder näher zu der Vor-
derseite als zu der Rückseite des Grundkörpers verlau-
fen.
[0080] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der durch den Grundkörper verlaufende Bereich der
Schicht einen parallel zu der Rückseite des Grundkör-
pers verlaufenden Bereich, einen dazu abgewinkelten,
im Wesentlichen parallel und beabstandet zu der Unter-
seite des Grundkörpers verlaufenden Bereich und einen
dazu abgewinkelten, im Wesentlichen parallel und be-
abstandet zu der Oberseite des Grundkörpers verlaufen-
den Bereich auf.
[0081] Der im Wesentlichen parallel und beabstandet
zu der Unterseite des Grundkörpers verlaufende Bereich
kann dabei mit dem Schichtbereich in der unteren Weg-
rag-Lippe verbunden sein.
[0082] Der im Wesentlichen parallel und beabstandet
zu der Oberseite des Grundkörpers verlaufende Bereich
kann dabei mit dem Schichtbereich in der oberen Weg-
rag-Lippe verbunden sein.
[0083] Der parallel zu der Rückseite des Grundkörpers
verlaufende Bereich kann dabei näher zu der Rückseite
als zu der Vorderseite des Grundkörpers angeordnet

sein.
[0084] Die Spitze der unteren Wegrag-Lippe und/oder
der oberen Wegrag-Lippe kann aus einem weichen
Kunststoffmaterial sein, das insbesondere weicher ist als
das Grundmaterial der unteren Wegrag-Lippe und/oder
der oberen Wegrag-Lippe, und das insbesondere mit
dem Grundmaterial der unteren Wegrag-Lippe und/oder
der oberen Wegrag-Lippe koextrudiert ist.
[0085] Die Grenzfläche zwischen der Spitze und dem
übrigen Bereich der unteren Wegrag-Lippe und/oder der
oberen Wegrag-Lippe kann im Wesentlichen senkrecht
oder schräg zur Haupterstreckungsrichtung der unteren
Wegrag-Lippe und/oder der oberen Wegrag-Lippe ver-
laufen.
[0086] Durch eine solche Spitze kann sich die jeweilige
Wegrag-Lippe flexibler an das obere Wandende oder
den Deckenbereich anlegen.
[0087] Die Erfindung betrifft auch einen Gebäude-
Übergang zwischen einem oberem Wandende und ei-
nem angrenzenden Deckenbereich, mit einer daran an-
geordneten Deckenleiste der hier beschriebenen Art,
wobei die Deckenleiste so an dem Gebäude-Übergang
angeordnet ist,

dass die Vorderseite und/oder die Unterseite ihres
Grundkörpers, die Vorderseite ihrer oberen Wegrag-
Lippe und/oder die Vorderseite ihrer unteren Weg-
rag-Lippe von dem oberen Wandende und von dem
Deckenbereich wegweisen und einen sichtbaren
Bereich bilden,
dass die Rückseite und/oder die Oberseite ihres
Grundkörpers, die Rückseite ihrer oberen Wegrag-
Lippe und/oder die Rückseite ihrer unteren Wegrag-
Lippe zu dem oberen Wandende und zu dem De-
ckenbereich hinweisen und einen nicht sichtbaren
Bereich bilden; und
dass die Spitze der unteren Wegrag-Lippe an dem
oberen Wandende anliegt, und/oder die Spitze der
oberen Wegrag-Lippe an dem Deckenbereich an-
liegt.

[0088] Für diesen ergeben sich die vorstehend ge-
nannten Vorteile und Ausführungsformen, die nicht noch
einmal wiederholt werden.
[0089] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von Aus-
führungsbeispielen mit Bezug auf die beiliegenden Figu-
ren näher erläutert.

Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer ersten Sockel-
leiste, Deckenleiste oder Fenster- oder Türstock-
Dämmleiste, in weiterem Verlauf als Leiste 2 be-
zeichnet, die einen Grundkörper 4, eine obere Weg-
rag-Lippe 18 und eine untere Wegrag-Lippe 20 auf-
weist.

Figur 2 zeigt eine Seitenansicht einer zweiten So-
ckelleiste, Deckenleiste oder Fenster- oder Tür-
stock-Dämmleiste, in weiterem Verlauf als Leiste 42
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bezeichnet, die einen Grundkörper 4, eine obere
Wegrag-Lippe 18 und eine untere Wegrag-Lippe 20
aufweist.

Figur 3 zeigt eine Seitenansicht einer dritten Sockel-
leiste, Deckenleiste oder Fenster- oder Türstock-
Dämmleiste, in weiterem Verlauf als Leiste 52 be-
zeichnet, die einen Grundkörper 4, eine obere Weg-
rag-Lippe 18 und eine untere Wegrag-Lippe 20 auf-
weist.

Figur 4 zeigt eine Seitenansicht einer vierten Sockel-
leiste, Deckenleiste oder Fenster- oder Türstock-
Dämmleiste, in weiterem Verlauf als Leiste 62 be-
zeichnet, die einen Grundkörper 4, eine obere Weg-
rag-Lippe 18 und eine untere Wegrag-Lippe 20 auf-
weist.

[0090] In den Figuren 1, 2, 3 und 4 sind die Leisten 2,
42, 52, 62 jeweils in dem nicht eingebauten Ausliefe-
rungszustand dargestellt.
[0091] Die Leisten 2, 42, 52, 62 und 62 weisen jeweils
einen Grundkörper 4 auf, der einen im vorliegenden,
nicht beschränkenden Ausführungsbeispiel rechtecki-
gen Querschnitt hat. Alternativ dazu sind auch andere
Querschnitte möglich, z.B. ein Parallelogramm-förmiger
Querschnitt, ein Querschnitt eines unregelmäßigen Vier-
ecks, bei dem z.B. die Vorderseite nach oben hin auf die
Rückseite zuläuft und die Materialstärke somit von unten
nach oben abnimmt, oder ein dreieckiger Querschnitt.
[0092] Der Grundkörper 4 mit rechteckigem Quer-
schnitt gemäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
hat eine längere Vorderseite 6, eine kürzere Oberseite
8, eine längere Rückseite 10 und eine kürzere Unterseite
12. Die Vorderseite 6 und die Rückseite 10 erstrecken
sich parallel zueinander.
[0093] An dem Übergangsbereich zwischen der Vor-
derseite 6 und der Oberseite 8 ist die obere Wegrag-
Lippe 18 positioniert. Diese ragt in einen Winkel von 30
bis 80°, im vorliegenden Ausführungsbeispiel von etwa
50°, bezogen auf die vertikale Ebene der Vorderseite 6
des Grundkörpers 4, schräg nach oben hinten weg. Die
Länge der oberen Wegrag-Lippe 18 ist so gewählt, dass
im nicht eingebauten Auslieferungszustand der Leiste 2,
42, 52, 62 die obere hintere Spitze 19 der oberen Weg-
rag-Lippe 18 ein Stück weit hinter der durch die Rückseite
10 des Grundkörpers 4 der Leiste 2, 42, 52, 62 gebildeten
vertikalen Ebene liegt.
[0094] An dem Übergangsbereich zwischen Vorder-
seite 6 und Unterseite 12 ist die untere Wegrag-Lippe 20
angeordnet, diese ragt in einem Winkel von 30 bis 80°,
im vorliegenden Ausführungsbeispiel von etwa 45°, be-
zogen auf die vertikale Ebene der Vorderseite 6 des
Grundkörpers 4, weg. In dem vorliegenden, nicht be-
schränkenden Ausführungsbeispiel hat die untere Weg-
rag-Lippe 20 einen leicht gebogenen Verlauf.
[0095] Die Wegrag-Lippen 18, 20 können insbesonde-
re in Richtung auf deren Spitze hin gesehen eine sich

verjüngende Breite aufweisen.
[0096] Die vordere untere Spitze 22 der unteren Weg-
rag-Lippe 20 liegt dabei gegenüber der Ebene der Vor-
derseite 6 des Grundkörpers 4 nach vorne versetzt, ins-
besondere um etwa das 2-bis 3-Fache der Breite des
Grundkörpers, gesehen von der Rückseite 10 zur Vor-
derseite 6. Ebenso liegt die vordere untere Spitze 22 der
unteren Wegrag-Lippe 20 gegenüber der Ebene der Un-
terseite 12 des Grundkörpers 4 der Leiste 2 nach unten
versetzt, insbesondere um etwa das 1- bis 3-Fache der
Breite des Grundkörpers 4, gesehen von der Rückseite
10 zur Vorderseite 6. Diese Werte sind selbstverständlich
nur exemplarisch, ebenso können auch andere Maße
gegeben sein, z.B. das 0,2 bis 3-fache der Breite des
Grundkörpers 4.
[0097] Die obere hintere Spitze 19 der oberen Wegrag-
Lippe 18 und die untere vordere Spitze 22 der unteren
Wegrag-Lippe 20 sind durch einen weicheren Kunststoff-
bereich gebildet, der mit dem Material der restlichen obe-
ren Wegrag-Lippe 18, der restlichen unteren Wegrag-
Lippe 20 und des Grundkörpers 4 koextrudiert ist, um
sich so flexibler an das untere oder obere Wandende, an
den Fussbodenbereich, an den oberen Deckenbereich,
an den Wand- oder Laibungsbereich oder an den Fens-
ter- oder Türstock anlegen zu können.
[0098] Die Vorderseite 6 des Grundkörpers 4, die Vor-
derseite der unteren Wegrag-Lippe 20 und die Vorder-
seite der oberen Wegrag-Lippe 18 bilden einen sichtba-
ren Bereich.
[0099] Die Rückseite 10 und die Unterseite 12 des
Grundkörpers 4, die Rückseite der unteren Wegrag-Lip-
pe 20, die Oberseite 8 des Grundkörpers 4 und die Rück-
seite der oberen Wegrag-Lippe 18 bilden einen nicht
sichtbaren Bereich.
[0100] Bei der ersten Leiste 2 ist in die untere Weg-
raglippe 20 und in die obere Wegraglippe 18 wenigstens
bereichsweise eine Schicht eingebracht, insbesondere
eine Verstärkungs- oder Unterstützungsschicht.
[0101] Bei der ersten Leiste 2 aus Figur 1 ist diese
Schicht in Form von zwei separaten Schichtbereichen
30, 32 ausgebildet, von denen der erste Schichtbereich
30 in die untere Wegraglippe 20 und in einen unteren
Bereich des Grundkörpers 4 eingebracht ist und von de-
nen der zweite Schichtbereich 32 in die obere Wegrag-
lippe 18 eingebracht ist.
[0102] Der erste Schichtbereich 30 erstreckt sich dabei
insbesondere von der Grenzfläche, an der die weiche
vordere untere Spitze 22 ansetzt, dem Verlauf der unte-
ren Wegraplippe 20 folgend, nach oben, bis in das untere
Ende des Grundkörpers 4 und bildet eine Krümmung
aus, sodass deren oberes Ende im Wesentlichen parallel
zu der Unterseite 12 des Grundkörpers 4 verläuft und an
einer Position nach hinten beabstandet zu der Rückseite
10 des Grundkörpers und nach unten beabstandet zu
der Unterseite 12 des Grundkörpers 4 endet.
[0103] Der erste Schichtbereich 30 ist dabei vollstän-
dig innerhalb der unteren Wegraglippe 20 und innerhalb
des unteren Bereichs des Grundkörpers 4 angeordnet,
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und von außen her nicht sichtbar.
[0104] Der innerhalb der unteren Wegraglippe 20 lie-
gende Bereich des ersten Schichtabschnitts 30 ist nach
vorne hin und nach hinten hin von dem übrigen Material
der Wegraglippe 20 und nach unten hin von dem Material
der weichen vorderen unteren Spitze 19 umschlossen,
und der obere Endabschnitt des ersten Schichtbereichs
30 ist nach unten, nach oben und nach hinten von dem
übrigen Material des Grundkörpers 4 umschlossen.
[0105] Der zweite Schichtbereich 32 erstreckt sich von
der Grenzfläche, an der die weiche hintere obere Spitze
19 ansetzt, innerhalb der oberen Wegraglippe 18 nach
unten und endet ungefähr auf Höhe der Oberseite 8 des
Grundkörpers 4. Dabei ist der zweite Schichtbereich 32
vollständig von der weichen hinteren oberen Spitze 19
(nach oben hin), nach vorne und nach hinten durch das
übrige Material der oberen Wegraglippe 18 und nach un-
ten hin von dem Material des Grundkörpers 4 umschlos-
sen, sodass der zweite Schichtbereich 32 von außen
nicht sichtbar ist.
[0106] Von der Grenzfläche, an der die weiche hintere
obere Spitze 19 ansetzt, folgt der zweite Schichtbereich
32 der Erstreckungsrichtung der oberen Wegraglippe 18.
Sein unterer Endabschnitt ist ein Stück weit nach unten
gebogen und endet am Übergangsbereich zwischen
oberer Wegraglippe 18 und Grundkörper 4, insbesonde-
re etwa auf Höhe der Oberseite 8 des Grundkörpers 4.
[0107] Bei der zweiten Leiste 42 aus Figur 2 ist die
Schicht, insbesondere die Verstärkungs- oder Unterstüt-
zungsschicht in Form von zwei separaten Schichtab-
schnitten 34 und 36 in der unteren Wegraglippe 20 und
einem weiteren Schichtabschnitt 32 an der oberen Weg-
raglippe 18 ausgebildet.
[0108] Der weitere Schichtabschnitt 32 in der oberen
Wegraglippe 18 entspricht dem mit Bezug auf die Figur
1 beschriebenen zweiten Schichtabschnitt 32 und wird
zur Vermeidung von Wiederholungen hier nicht noch ein-
mal beschrieben.
[0109] Der erste Schichtabschnitt 34 innerhalb der un-
teren Wegraglippe 20 verläuft, der Erstreckungsrichtung
der unteren Wegraglippe 20 folgend, durch einen mittle-
ren Bereich derselben. Sein unteres Ende ist ein Stück
weit beabstandet von der Grenzfläche zu der weichen
vorderen unteren Spitze 22. Sein oberes Ende ist ein
Stück weit beabstandet zu dem Übergang zwischen der
unteren Wegraglippe 20 und dem Grundkörper 4 und
insbesondere zu dem zweiten Schichtabschnitt 36 an-
geordnet. Nach vorne, nach unten, nach hinten und nach
oben hin ist der erste Schichtabschnitt 34 vollständig von
dem übrigen Material der unteren Wegraglippe 20 um-
schlossen.
[0110] Der zweite Schichtabschnitt 36 beginnt mit sei-
nem unteren Ende am Übergangsbereich zwischen der
unteren Wegraglippe 20 und dem Grundkörper 4, etwa
auf Höhe der Unterseite 12 des Grundkörpers 4, und
bildet nach oben hin eine Krümmung nach hinten aus.
Sein mittlerer Bereich und sein hinteres Ende sind in etwa
horizontal und parallel zu der Unterseite 12 des Grund-

körpers 4 angeordnet. Das hintere Ende des zweiten
Schichtabschnitts 36 ist ein Stück weit von der Rückseite
10 des Grundkörpers 4 beabstandet. Der zweite Schicht-
abschnitt 36 ist nach oben, nach hinten und nach vorne
hin vollständig von dem Material des Grundkörpers 4 so-
wie nach unten hin von dem Material des Grundkörpers
4 und der unteren Wegraglippe 20 umschlossen.
[0111] Weder der erste Schichtabschnitt 34 noch der
zweite Schichtabschnitt 36 sind von einer Außenseite
der zweiten Leiste 42 sichtbar.
[0112] Bei der dritten Leiste 52 gemäß Figur 3 und bei
der vierten Leiste 62 gemäß Figur 4 erstreckt sich die
Schicht 54 bzw. 64, insbesondere die Verstärkungs- oder
Unterstützungsschicht, durch einen Großteil der unteren
Wegraglippe 20, durch den gesamten Grundkörper 4 und
durch einen Großteil der oberen Wegraglippe 18.
[0113] Bei der dritten Leiste 52 erstreckt sich die
Schicht 54 von der Grenzfläche, an der die weiche vor-
dere untere Spitze 22 ansetzt, innerhalb der unteren
Wegraglippe 20 der Haupterstreckungsrichtung der un-
teren Wegraglippe 20 folgend nach oben und durch den
Übergang zwischen unterer Wegraglippe 20 und Grund-
körper 4 in den Grundkörper 4 hinein, bildet danach eine
Krümmung nach links aus, sodass die Schicht 54 danach
in etwa horizontal und parallel zur Unterseite 12 des
Grundkörpers 4 verläuft, macht anschließend, an einer
Position beabstandet von der Rückseite 10 und beab-
standet von der Unterseite 12 einen Knick nach oben
und verläuft dann parallel und beabstandet zu der Rück-
seite 10 des Grundkörpers 4 innerhalb desselben nach
oben bis zu einer Position unmittelbar beabstandet zu
der Oberseite 8 des Grundkörpers 4. Dort macht die
Schicht 54 wiederum einen Knick nach rechts, verläuft
in etwa horizontal und parallel zu der Oberseite 8 des
Grundkörpers 4 bis zu einer Position beabstandet von
der Vorderseite 6 des Grundkörpers 4. Dort macht die
Schicht 54 eine Biegung nach oben, und verläuft durch
den Übergang zwischen Grundkörper 4 und oberer Weg-
raglippe 18 in die obere Wegraglippe 18 hinein und ver-
läuft dann der Haupterstreckungsrichtung der oberen
Wegraglippe 18 folgend bis zu der oberen Grenzfläche
zu der weichen hinteren oberen Spitze 19.
[0114] Die gesamte Schicht 54 ist von dem Material
der weichen vorderen unteren Spitze 22 (nach unten hin),
von dem Material der unteren Wegraglippe 20 (nach vor-
ne und nach hinten hin) von dem Material des Grundkör-
pers nach unten, nach hinten, nach vorne und nach oben
hin, von dem Material der oberen Wegraglippe 18 (nach
vorne und nach hinten hin) und von dem Material der
weichen hinteren oberen Spitze 19 (nach oben hin) um-
schlossen. Daher ist die Schicht 54, insbesondere die
Verstärkungs- oder Unterstützungsschicht nicht von au-
ßen her sichtbar.
[0115] In Figur 4 verläuft die Schicht 64, insbesondere
die Verstärkungs- oder Unterstützungsschicht 64 durch
einen Großteil der unteren Wegraglippe 20 durch den
gesamten Grundkörper 4 und durch einen Großteil der
oberen Wegraglippe 18.
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[0116] Die Schicht 64 verläuft dabei von der Grenzflä-
che zu der weichen vorderen unteren Spitze 22 innerhalb
der unteren Wegraglippe 20, der Haupterstreckungsrich-
tung derselben folgend, durch den Übergang zwischen
unterer Wegraglippe 20 und Grundkörper 4, ohne Aus-
bildung einer Stufe oder eines Knicks nach oben, in den
Grundkörper 4 hinein und erstreckt sich parallel und ein
Stück weit beabstandet zu der Vorderseite 6 des Grund-
körpers 4 durch die gesamte Höhe des Grundkörpers 4.
Sie verläuft dann durch den Übergangsbereich zwischen
oberem vorderen Ende des Grundkörpers 4 und oberer
Wegraglippe 18 unter Ausbildung einer Krümmung nach
links hinten in die obere Wegraglippe 18 hinein und der
Haupterstreckungsrichtung derselben folgend durch die
obere Wegraglippe 18 hindurch bis zu der Grenzfläche
zu der weichen hinteren oberen Spitze 19.
[0117] Die Schicht 64 ist somit nach unten hin von der
weichen vorderen unteren Spitze 22 nach vorne und
nach hinten durch die untere Wegraglippe 20, durch den
Grundkörper 4 und durch die obere Wegraglippe 18 bzw.
von den entsprechenden Materialien der unteren Weg-
raglippe 20, des Grundkörpers 4 und der oberen Weg-
raglippe 18, und nach oben hin durch die weiche hintere
obere Spitze 19 umschlossen. Sie ist von außen her nicht
sichtbar.
[0118] Die Schichten 54 und 64 sind insbesondere als
durchgängige, unterbrechungsfreie Schichten, insbe-
sondere Verstärkungs- oder Unterstützungschichten
ausgebildet.
[0119] Durch die in die Wegraglippen 18, 20 integrier-
ten Schicht(en), insbesondere Verstärkungs- und Unter-
stützungsschichten 30, 32 bzw. 34, 36, 32 bzw. 54 bzw.
64 wird ein Aufreißen oder Brechen des Materials der
Wegraglippe(n) 18, 22 oder am Übergang von der Weg-
raglippe 18, 20 zum Hauptkörper 4 bei einer Verformung
der Wegraglippe 18, 20, z. B. bei einem Biegen, bei ei-
nem Zusammendrücken, bei einem Stauchen, bei einem
Ziehen der Wegraglippe(n) 18, 20 oder einer Kombina-
tion daraus zuverlässig vermieden. Somit ist eine beson-
ders flexible und passgenaue Anbringung der Leisten 2,
42, 52, 62 unter anschmiegender Verformung der Weg-
raglippen 18, 20 in der jeweiligen Einbausituation ermög-
licht, und es wird eine besonders zuverlässige Abdich-
tung des hinter der Leiste 2, 42, 52, 62 gelegenen Be-
reichs gegen eindringende Feuchtigkeit und eindringen-
den Schmutz gewährleistet.
[0120] Die in die Wegraglippen 18, 20 integrierten
Schicht(en), insbesondere Verstärkungs- oder Unter-
stützungsschichten können jeweils auch als Verstär-
kungs- oder Unterstützungsschichten bezeichnet wer-
den, welche die Wegraglippe 18, 20 und den Übergang
zwischen Wegraglippe 18, 20 und Hauptkörper 4 von
innen her verstärken oder unterstützen.
[0121] Die Schichten/Schichtbereiche 30, 32; 34, 36,
32; 54; 64 können auch als integrierte Schichten/Schicht-
bereiche, insbesondere Verstärkungs- oder Unterstüt-
zungsschichten/Verstärkungs- oder Unterstützungs-
schichtbereiche bezeichnet werden.

[0122] Bei Ausbildung der Leiste als Sockelleiste 2 ist
der sichtbare Bereich dazu bestimmt, in der am Über-
gang zwischen dem unteren Wandende und dem an-
grenzenden Fußbodenbereich angeordneten Position
der Sockelleiste 2 von dem unteren Wandende und von
dem Fußbodenbereich weg zu weisen, und der nicht
sichtbare Bereich ist dazu bestimmt, in der am Übergang
zwischen dem unteren Wandende und dem angrenzen-
den Fußbodenbereich angeordneten Position der So-
ckelleiste 2 zu dem unteren Wandende und zu dem
Fußbodenbereich hinzuweisen.
[0123] Bei Ausbildung der Leiste als Sockelleiste 2 ist
die Rückseite des Grundkörpers 10 dazu bestimmt, in
an der am Übergang zwischen dem unteren Wandende
und dem angrenzenden Fußbodenbereich angeordne-
ten Position der Sockelleiste 2 an dem unteren Wanden-
de anzuliegen.
[0124] Die Einbausituation der Sockelleiste 2 kann
man sich gut vorstellen, wenn man sich vorstellt, dass
die Rückseite 10 des Grundkörpers 4 an dem unteren
Wandende anliegt, dass die Spitze der unteren Wegrag-
Lippe 20 auf dem Fußbodenbereich aufliegt und die Spit-
ze der oberen Wegrag-Lippe 18 an dem unteren Wan-
dende anliegt. Durch die Sockelleiste 2 ist somit der Ge-
bäudeübergang zwischen unterem Wandende und an-
grenzenden Fussbodenbereich geschützt, durch die
Wegrag-Lippen 18 und 20 wird ein Eindringen von
Feuchtigkeit und/oder Schmutz in den Bereich hinter der
Sockelleiste 2 vermieden.
[0125] Ebenso eignen sich die Leisten 2, 42, 52, 62
als Deckenleisten zur Anordnung am Übergang zwi-
schen einem oberen Wandende und einem angrenzen-
den Deckenbereich.
[0126] In diesem Falle sind die Leisten 2, 42, 52, 62
jeweils in einer um eine horizontale, nach unten gedreh-
ten Position an einem solchen Übergang so anzuordnen,
dass die Rückseite 10 zu dem oberen Wandende hin-
weist oder an diesem anliegt, dass die Wegrag-Lippe 18
eine untere Wegrag-Lippe darstellt und ebenfalls an dem
oberen Wandende anliegt und dass die Wegrag-Lippe
20 eine obere Wegrag-Lippe bildet und an dem Decken-
bereich anliegt.
[0127] Gleichermaßen können die Leisten 2, 42, 52,
62 auch als Fenster- oder Türstock-Dämmleiste zur An-
ordnung am Übergang zwischen Fenster- oder Türstock
und Gebäudewand oder Laibung einer Gebäudewand
eingesetzt werden.
[0128] In diesem Fall liegt die Leiste 2, 42, 52, 62 mit
der Rückseite 10 an der Gebäudewand oder an der Lai-
bung an. Die hintere obere Wegrag-Lippe 18 liegt an der
Gebäudewand oder Laibung an, und die vordere untere
Wegrag-Lippe 20 liegt an dem Fenster- oder Türstock an.
[0129] Alle beschriebenen Leisten 2, 42, 52, 62 können
auf geeignete Weise an dem betreffenden Gebäudeü-
bergang befestigt werden, z.B. mit der Rückseite 10 an
dem unteren Fußbereich (Sockelleiste), an dem oberen
Wandende (Deckenleiste) oder an der Gebäudewand
oder Laibung (Fenster- oder Türstock-Dämmleiste) an-
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geklebt werden, oder z.B. durch Nägel, die sich durch
den Grundkörper 4 in den Fußbodenbereich/in den un-
teren Wandbereich (Sockelleiste), in den Deckenbe-
reich/in das obere Wandende (Deckenleiste) oder in die
Gebäudewand oder Laibung/in den Fenster- oder Tür-
stock (Fenster- oder Türstock-Dämmleiste) erstrecken.
[0130] Durch die in die Wegrag-Lippen 18, 20 einge-
brachten Schicht(en), insbesondere Verstärkungs- oder
Unterstützungsschichten 30, 32 bzw. 34, 36, 32 bzw. 54
bzw. 64 wird ein Aufreißen oder Brechen des Materials
der Wegrag-Lippe 18, 20 oder am Übergang von der
Wegrag-Lippe 18, 20 zum Hauptkörper 4 bei einer Ver-
formung der Wegrag-Lippe 18, 20 z.B. bei einem Biegen,
bei einem Zusammendrücken, bei einem Stauchen, bei
einem Ziehen der Wegrag-Lippe 18, 20 oder einer Kom-
bination daraus zuverlässig vermieden. Somit ist eine
besonders flexible und passgenaue Anbringung der
Leisten unter anschmiegender Verformung der Wegrag-
Lippen in der jeweiligen Einbausituation ermöglicht, und
es wird eine besonders zuverlässige Abdichtung des hin-
ter der Leiste gelegenen Bereichs gegen eindringende
Feuchtigkeit und eindringenden Schmutz gewährleistet.
[0131] Der Grundkörper 4 der Leisten 2, 42, 52, 62
weist insbesondere ein Kunststoffmaterial, insbesonde-
re ein geschäumtes Kunststoffmaterial oder ein Kunst-
stoffverbundmaterial, insbesondere ein geschäumtes
Kunststoffverbundmaterial, z.B. einen Wood Plastic
Composite WPC oder ein Kunststoffgemisch aus ver-
schiedenen Kunststoffen, z.B. ein Hart-PVC+W-PVC
Gemisch oder ein PP+TPE Gemisch auf.
[0132] Die Schicht(en), insbesondere Verstärkungs-
oder Unterstützungsschichten 30, 32 bzw. 34, 36, 32
bzw. 54 bzw. 64 können unterschiedlich ausgebildet
sein. Allen Varianten gemein ist jedoch, dass sie auf-
grund der Materialauswahl, aufgrund der geringen Dicke
der Schicht(en) oder aufgrund einer Kombination daraus
eine Flexibilität haben, die es erlaubt, eine Verformung
der Wegrag-Lippe z.B. bei einem Verbiegen, bei einem
Zusammendrücken, bei einem Stauchen, bei einem
Dehnen der Wegrag-Lippe 18, 20 oder einer Kombinati-
on daraus, mitzugehen und dabei gleichzeitig ein Aufrei-
ßen oder Brechen des Materials der Wegrag-Lippe 18,
20 oder am Übergang von der Wegrag-Lippe 18, 20 zum
Hauptkörper 4 zuverlässig zu vermeiden.
[0133] Gemäß einer Variante weist die Schicht einen
Weichkunststoff, insbesondere ein thermoplastisches
Elastomer TPE oder einen Weich-PVC auf, und kann mit
dem Grundkörper 4 und den Wegrag-Lippen 18, 20 ko-
extrudiert sein. Gemäß einer weiteren Variante weist die
Schicht einen ein geschäumtes Kunststoffmaterial oder
ein geschäumtes Kunststoffverbundmaterial, z.B. einen
Wood Plastic Composite WPC oder ein Kunststoffge-
misch aus verschiedenen Kunststoffen, z.B. ein Hart-
PVC+W-PVC Gemisch oder ein PP+TPE Gemisch auf,
und kann mit dem Grundkörper 4 und den Wegrag-Lip-
pen 18, 20 koextrudiert sein. Dabei ergibt sich die Flexi-
bilität aus dem Material, und es können grundsätzlich
fast beliebig große Schichtdicken vorgesehen werden.

Typischerweise hat eine solche Schicht eine Schichtdi-
cke von 0,3 bis 0,5 mm
[0134] Gemäß einer weiteren Variante weist Schicht
einen Kunststoff, insbesondere einen Hart-Kunststoff,
insbesondere Polypropylen PP, Polyethylen PE oder ei-
nen Hart-PVC auf, und kann mit dem Grundkörper 4 und
den Wegrag-Lippen 18, 20 koextrudiert sein. Die Flexi-
bilität ergibt sich dabei aus einer geringen Schichtdicke,
die typischerweise im Bereich von 0,2 bis 0,4 mm liegt.
Eine so dünne Schicht kann die Flexibilität erforderliche
Flexibilität gewährleisten. Grundsätzlich gilt, das je wei-
cher das für die Schicht gewählte Kunststoffmaterial ist,
desto dicker die Schichtdicke sein kann, und anders he-
rum.
[0135] Gemäß einer weiteren Variante ist die Schicht
als Lackschicht oder als Folienschicht ausgebildet, und
kann in den Grundkörper 4 bzw. in die Wegrag-Lippen
18, 20 geeignet eingebracht worden sein.
[0136] Für die Schicht kann sogar ein Metall gewählt
werden, das in den Grundkörper 4 bzw. in die Wegrag-
Lippen 18, 20 geeignet eingebracht worden ist, wobei in
diesem Falle die Schichtdicke entsprechend gering ge-
wählt werden muss und typischerweise im Bereich von
0,1 - 0,4 mm, insbesondere von 0,2-0,3 mm liegt.

Patentansprüche

1. Sockelleiste (2, 42, 52, 62) zur Anordnung an einem
Gebäude-Übergang zwischen einem unterem Wan-
dende und einem angrenzenden Fussbodenbe-
reich, aufweisend
einen Grundkörper (4), insbesondere mit einem vier-
eckigen Querschnitt, z. B. einem im Wesentlichen
rechteckigen oder im Wesentlichen Parallelo-
gramm-förmigen Querschnitt, mit einer Vorderseite
(6), mit einer Rückseite (10), mit einer Oberseite (8)
und mit einer Unterseite (12), oder einen Grundkör-
per (4), insbesondere mit einem dreieckigen Quer-
schnitt mit einer Vorderseite (6), mit einer Rückseite
(10) und mit einer Unterseite (12);
eine untere Wegrag-Lippe (20) an der Unterseite
(12) des Grundkörpers (4), insbesondere an dem
vorderen Ende der Unterseite (12) des Grundkör-
pers (4); und/oder
eine obere Wegrag-Lippe (18) an der Oberseite (8)
des Grundkörpers (4), insbesondere an dem vorde-
ren oder hinteren Ende der Oberseite (8) des Grund-
körpers (4);
wobei in die untere Wegrag-Lippe (20) und/oder in
die obere Wegrag-Lippe (18) wenigstens bereichs-
weise eine Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64), ins-
besondere eine Verstärkungsschicht oder eine Un-
terstützungsschicht eingebracht ist, die ein flexible-
res Material als das übrige Material der unteren Weg-
rag-Lippe und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20,
18) aufweist, zur Verbesserung der Verformbarkeit
der unteren Wegrag-Lippe und/oder der oberen
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Wegrag-Lippe (20, 18) und zur Vermeidung eines
Aufreißens oder Brechens der unteren Wegrag-Lip-
pe und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20, 18) bei
einem Verformen der unteren Wegrag-Lippe
und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20, 18).

2. Sockelleiste (2, 42, 52, 62) nach Anspruch 1,
wobei die Vorderseite (6) und/oder die Oberseite (8)
des Grundkörpers (4), die Vorderseite (6) der unte-
ren Wegrag-Lippe (20) und/oder die Vorderseite (6)
der oberen Wegrag-Lippe (18) einen sichtbaren Be-
reich bilden, der dazu bestimmt ist, in der am Über-
gang zwischen dem unterem Wandende und dem
angrenzenden Fussbodenbereich angeordneten
Position der Sockelleiste (2, 42, 52, 62) von dem
unteren Wandende und von dem Fussbodenbereich
wegzuweisen;
wobei die Rückseite (10) und/oder die Unterseite
(12) des Grundkörpers (4), die Rückseite der unteren
Wegrag-Lippe (20) und/oder die Rückseite der obe-
ren Wegrag-Lippe (18) einen nicht sichtbaren Be-
reich bilden, der dazu bestimmt ist, in der am Über-
gang zwischen dem unterem Wandende und dem
angrenzenden Fussbodenbereich angeordneten
Position der Sockelleiste (2, 42, 52, 62) zu dem un-
teren Wandende und zu dem Fussbodenbereich hin-
zuweisen; und/oder
wobei die Rückseite (10) des Grundkörpers (4) dazu
bestimmt ist, in der am Übergang zwischen dem un-
terem Wandende und dem angrenzenden Fussbo-
denbereich angeordneten Position der Sockelleiste
(2, 42, 52, 62) an dem unteren Wandende anzulie-
gen.

3. Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2, 42, 52, 62)
zur Anordnung am Übergang zwischen Fenster-
oder Türstock und Gebäudewand oder Laibung ei-
ner Gebäudewand, aufweisend
einen Grundkörper (4), insbesondere mit einem vier-
eckigen Querschnitt, z. B. einem im Wesentlichen
rechteckigen oder im Wesentlichen Parallelo-
gramm-förmigen Querschnitt, mit einer Vorderseite
(6), mit einer Rückseite (10), mit einer Oberseite (8)
und mit einer Unterseite (12), oder einen Grundkör-
per (4), insbesondere mit einem dreieckigen Quer-
schnitt mit einer Vorderseite (6), mit einer Rückseite
(10) und mit einer Unterseite (12);
eine untere Wegrag-Lippe (20) an der Unterseite
(12) des Grundkörpers (4), insbesondere an dem
vorderen Ende der Unterseite (12) des Grundkör-
pers (4); und/oder
eine obere Wegrag-Lippe (18) an der Oberseite (8)
des Grundkörpers (4), insbesondere an dem vorde-
ren oder hinteren Ende der Oberseite (8) des Grund-
körpers (4);
wobei in die untere Wegrag-Lippe (20) und/oder in
die obere Wegrag-Lippe (18) wenigstens bereichs-
weise eine Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64), ins-

besondere eine Verstärkungsschicht oder eine Un-
terstützungsschicht eingebracht ist, die ein flexible-
res Material als das übrige Material der unteren Weg-
rag-Lippe (20) und/oder der oberen Wegrag-Lippe
(20, 18) aufweist, zur Verbesserung der Verformbar-
keit der unteren Wegrag-Lippe (20) und/oder der
oberen Wegrag-Lippe (20, 18) und zur Vermeidung
eines Aufreißens oder Brechens der unteren Weg-
rag-Lippe (20) und/oder der oberen Wegrag-Lippe
(20, 18) bei einem Verformen der unteren Wegrag-
Lippe (20) und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20,
18).

4. Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2, 42, 52, 62)
nach Anspruch 3,
wobei die Vorderseite (6) und/oder die Oberseite (8)
des Grundkörpers (4), die Vorderseite (6) der unte-
ren Wegrag-Lippe (20) und/oder die Vorderseite (6)
der oberen Wegrag-Lippe (18) einen sichtbaren Be-
reich bilden, der dazu bestimmt ist, in der am Über-
gang zwischen Fenster- oder Türstock und Gebäu-
dewand oder Laibung der Gebäudewand angeord-
neten Position der Dämmleiste von dem Fenster-
oder Türstock und von der Gebäudewand oder der
Laibung der Gebäudewand wegzuweisen;
wobei die Rückseite (10) und/oder die Unterseite
(12) des Grundkörpers (4), die Rückseite der unteren
Wegrag-Lippe (20) und/oder die Rückseite der obe-
ren Wegrag-Lippe (18) einen nicht sichtbaren Be-
reich bilden, der dazu bestimmt ist, zu der am Über-
gang zwischen Fenster- oder Türstock und Gebäu-
dewand oder Laibung der Gebäudewand angeord-
neten Position der Dämmleiste zu dem Fenster- oder
Türstock und zu der Gebäudewand oder der Laibung
der Gebäudewand hinzuweisen; und/oder
wobei die Rückseite (10) des Grundkörpers (4) dazu
bestimmt ist, in der am Übergang zwischen Fenster-
oder Türstock und Gebäudewand oder Laibung der
Gebäudewand angeordneten Position der Dämm-
leiste an der Gebäudewand oder der Laibung der
Gebäudewand anzuliegen.

5. Deckenleiste (2, 42, 52, 62) zur Anordnung an einem
Gebäude-Übergang zwischen einem oberem Wan-
dende und einem angrenzenden Deckenbereich,
aufweisend
einen Grundkörper (4), insbesondere mit einem vier-
eckigen Querschnitt, z. B. einem im Wesentlichen
rechteckigen oder im Wesentlichen Parallelo-
gramm-förmigen Querschnitt, mit einer Vorderseite
(6), mit einer Rückseite (10), mit einer Oberseite (8)
und mit einer Unterseite (12), oder einen Grundkör-
per (4), insbesondere mit einem dreieckigen Quer-
schnitt mit einer Vorderseite (6), mit einer Rückseite
(10) und mit einer Unterseite (12);
eine obere Wegrag-Lippe (18) an der Oberseite (8)
des Grundkörpers (4), insbesondere an dem vorde-
ren Ende der Oberseite (8) des Grundkörpers (4);
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und/oder
eine untere Wegrag-Lippe (20) an der Unterseite
(12) des Grundkörpers (4), insbesondere an dem
vorderen oder hinteren Ende der Unterseite (12) des
Grundkörpers (4);
wobei in die untere Wegrag-Lippe (20) und/oder in
die obere Wegrag-Lippe (18) wenigstens bereichs-
weise eine Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64), ins-
besondere eine Verstärkungsschicht oder eine Un-
terstützungsschicht eingebracht ist, die ein flexible-
res Material als das übrige Material der unteren Weg-
rag-Lippe und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20,
18) aufweist, zur Verbesserung der Verformbarkeit
der unteren Wegrag-Lippe und/oder der oberen
Wegrag-Lippe (20, 18) und zur Vermeidung eines
Aufreißens oder Brechens der unteren Wegrag-Lip-
pe und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20, 18) bei
einem Verformen der unteren Wegrag-Lippe
und/oder der oberen Wegrag-Lippe (20, 18).

6. Deckenleiste (2, 42, 52, 62) nach Anspruch 5,
wobei die Vorderseite (6) und/oder die Unterseite
(12) des Grundkörpers (4), die Vorderseite der obe-
ren Wegrag-Lippe (18) und/oder die Vorderseite der
unteren Wegrag-Lippe (20) einen sichtbaren Be-
reich bilden, der dazu bestimmt ist, in der am Über-
gang zwischen dem oberem Wandende und dem
angrenzenden Deckenbereich angeordneten Posi-
tion der Deckenleiste (2, 42, 52, 62) von dem oberen
Wandende und von dem Deckenbereich wegzuwei-
sen;
wobei die Rückseite (10) und/oder die Oberseite (8)
des Grundkörpers (4), die Rückseite der oberen
Wegrag-Lippe (18) und/oder die Rückseite der un-
teren Wegrag-Lippe (20) einen nicht sichtbaren Be-
reich bilden, der dazu bestimmt ist, in der am Über-
gang zwischen dem oberem Wandende und dem
angrenzenden Deckenbereich angeordneten Posi-
tion der Deckenleiste (2, 42, 52, 62) von dem oberen
Wandende und von dem Deckenbereich hinzuwei-
sen; und/oder
wobei die Rückseite (10) des Grundkörpers (4) dazu
bestimmt ist, in der am Übergang zwischen dem obe-
ren Wandende und dem angrenzenden Deckenbe-
reich angeordneten Position der Deckenleiste (2, 42,
52, 62) an dem oberen Wandende anzuliegen.

7. Sockelleiste, Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2,
42, 52, 62) oder Deckenleiste (2, 42, 52, 62) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei, bei der Sockelleiste, Fenster- oder Türstock-
Dämmleiste (2, 42, 52, 62), die obere Wegrag-Lippe
(18) an dem vorderen Ende der Oberseite (8) des
Grundkörpers (4) ansetzt und sich von dort schräg
nach hinten oben erstreckt, unter Überdeckung des
davon rückwärtig gelegenen Abschnitts der Ober-
seite (8) des Grundkörpers (4); und/oder
wobei, bei der Sockelleiste, Fenster- oder Türstock-

Dämmleiste (2, 42, 52, 62), die untere Wegrag-Lippe
(20) an dem vorderen Ende der Unterseite (12) des
Grundkörpers (4) ansetzt und sich von dort schräg
nach vorne unten erstreckt, unter Überdeckung des
davon rückwärtig gelegenen Abschnitts der Unter-
seite (12) des Grundkörpers (4); oder
wobei, bei der Deckenleiste (2, 42, 52, 62), die untere
Wegrag-Lippe (20) an dem vorderen Ende der Un-
terseite (12) des Grundkörpers (4) ansetzt und sich
von dort nach hinten unten erstreckt, unter Überde-
ckung des davon rückwärtig gelegenen Abschnitts
der Unterseite (12) des Grundkörpers (4); und/oder
wobei, bei der Deckenleiste (2, 42, 52, 62), die obere
Wegrag-Lippe (18) an dem vorderen Ende der Ober-
seite (8) des Grundkörpers (4) ansetzt und sich von
dort schräg nach vorne oben erstreckt, unter Über-
deckung des davon rückwärtig gelegenen Ab-
schnitts der Oberseite (8) des Grundkörpers (4).

8. Sockelleiste, Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2,
42, 52, 62) oder Deckenleiste (2, 42, 52, 62) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) in der
unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe (20, 18) so
in die untere Wegrag-Lippe (20) und/oder obere
Wegrag-Lippe (18) eingebracht ist, dass sie vollstän-
dig von dem übrigen Material der unteren Wegrag-
Lippe (20) und/oder oberen Wegrag-Lippe (18) ein-
geschlossen ist und von außen nicht sichtbar ist;
und/oder
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) in der
unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe (20, 18) im
Wesentlichen parallel zu der Vorderseite und/oder
Rückseite der unteren Wegrag-Lippe und/oder obe-
ren Wegrag-Lippe (20, 18) verläuft;
und/oder
wobei sich die Schicht in der unteren und/oder obe-
ren Wegrag-Lippe (20, 18) über die gesamte Länge
der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe (20, 18)
erstreckt; oder
wobei sich die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) in
der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe (20, 18)
nur über einen mittleren und über einen zu dem
Grundkörper (4) hin gelegenen Bereich der unteren
und/oder oberen Wegrag-Lippe (20, 18) erstreckt,
unter Freilassung der Spitze (22, 19) der unteren
und/oder oberen Wegrag-Lippe (20, 18);
oder
wobei die Schicht (34, 36) in der unteren und/oder
oberen Wegrag-Lippe (20, 18) zwei voneinander be-
abstandete Schichtabschnitte (34, 36) aufweist;
und/oder
wobei sich insbesondere der erste Schichtabschnitt
(34) über einen mittleren Bereich der unteren
und/oder oberen Wegrag-Lippe (20, 18) erstreckt
und wobei sich der zweite Schichtabschnitt (36) über
einen zu dem Grundkörper (4) hin gelegenen Be-
reich der unteren und/oder oberen Wegrag-Lippe
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(20, 18) erstreckt.

9. Sockelleiste, Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2,
42, 52, 62) oder Deckenleiste (2, 42, 52, 62) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei sich die Schicht oder der zweite Schichtab-
schnitt (34) in der unteren und/oder oberen Wegrag-
Lippe (20, 18) bis zu dem Grundkörper (4), insbe-
sondere bis zu der Unterseite (12) des Grundkörpers
(4), bei der unteren Wegrag-Lippe (20), und/oder bis
zu der Oberseite (8) des Grundkörpers (4), bei der
oberen Wegrag-Lippe (18) erstreckt; insbesondere
unter Ausbildung einer Krümmung, sodass der
Grundkörper-seitige Endbereich der unteren Weg-
rag-Lippe (20) im Wesentlichen parallel zur Unter-
seite (12) des Grundkörpers (4) gelegen ist und/oder
sodass der Grundkörper-seitige Endbereich der
oberen Wegrag-Lippe (18) im Wesentlichen parallel
zur Oberseite (8) des Grundkörpers (4) gelegen ist;
und/oder
weiterhin umfassend einen separaten Schichtab-
schnitt, insbesondere Verstärkungsschicht- oder
Unterstützungsschichtabschnitt in dem Grundkör-
per (4), insbesondere in einem zentralen Bereich des
Grundkörpers (4), parallel zu dessen Rückseite (10),
der ein flexibleres Material als das übrige Material
des Grundkörpers (4) aufweist.

10. Sockelleiste oder Fenster- oder Türstock-Dämm-
leiste (2, 42, 52, 62) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei sich die Schicht durch die untere Wegrag-Lip-
pe (20), durch die obere Wegrag-Lippe (18) und
durch den gesamten Grundkörper (4) erstreckt; oder
wobei sich die Schicht (54, 64) über einen mittleren
und über einen zu dem Grundkörper (4) hin gelege-
nen Bereich der unteren Wegrag-Lippe (20) und der
oberen Wegrag-Lippe (18), unter Freilassung der
Spitzen (22, 19) der unteren Wegrag-Lippe (20) und
der oberen Wegrag-Lippe (18), und über den ge-
samten Grundkörper (4) erstreckt;
und/oder
wobei der durch den Grundkörper (4) verlaufende
Bereich der Schicht (64) in stufenloser Verlängerung
der Schicht in dem zu dem Grundkörper (4) hin ge-
legenen Bereich der unteren Wegrag-Lippe (20) und
in stufenloser Verlängerung der Schicht in dem zu
dem Grundkörper (4) hin gelegenen Bereich der
oberen Wegrag-Lippe (18) verläuft; und/oder
wobei der durch den Grundkörper (4) verlaufende
Bereich der Schicht (64) parallel zu der Vorderseite
(6) des Grundkörpers (4) verläuft und/oder näher zu
der Vorderseite (6) als zu der Rückseite (10) des
Grundkörpers (4) verläuft;
oder
wobei der durch den Grundkörper (4) verlaufende
Bereich der Schicht (54) einen parallel zu der Rück-
seite (10) des Grundkörpers (4) verlaufenden Be-

reich, einen dazu abgewinkelten, im Wesentlichen
parallel und beabstandet zu der Unterseite (12) des
Grundkörpers (4) verlaufenden Bereich und einen
dazu abgewinkelten, im Wesentlichen parallel und
beabstandet zu der Oberseite (8) des Grundkörpers
(4) verlaufenden Bereich aufweist;
wobei der im Wesentlichen parallel und beabstandet
zu der Unterseite (12) des Grundkörpers (4) verlau-
fende Bereich mit dem Schichtbereich in der unteren
Wegrag-Lippe (20) verbunden ist; und/oder
wobei der im Wesentlichen parallel und beabstandet
zu der Oberseite (8) des Grundkörpers (4) verlau-
fende Bereich mit dem Schichtbereich in der oberen
Wegrag-Lippe (18) verbunden ist; und/oder
wobei der parallel zu der Rückseite (10) des Grund-
körpers (4) verlaufende Bereich näher zu der Rück-
seite (10) als zu der Vorderseite (6) des Grundkör-
pers (4) angeordnet ist.

11. Sockelleiste, Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2,
42, 52, 62) oder Deckenleiste (2, 42, 52, 62) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei der Grundkörper (4) ein Kunststoffmaterial,
insbesondere ein geschäumtes Kunststoffmaterial
oder ein Kunststoffverbundmaterial, insbesondere
ein geschäumtes Kunststoffverbundmaterial, z.B.
einen Wood Plastic Composite WPC oder ein Kunst-
stoffgemisch aus verschiedenen Kunststoffen, z.B.
ein Hart-PVC+W-PVC Gemisch oder ein PP+TPE
Gemisch aufweist; und/oder
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) einen
Weichkunststoff, insbesondere ein thermoplasti-
sches Elastomer TPE oder einen Weich-PVC auf-
weist; oder
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) einen
Kunststoff, insbesondere einen Hart-Kunststoff, ins-
besondere Polypropylen PP, Polyethylen PE oder
einen Hart-PVC aufweist; oder
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) ein
geschäumtes Kunststoffmaterial oder ein ge-
schäumtes Kunststoffverbundmaterial, z.B. einen
Wood Plastic Composite WPC aufweist oder ein
Kunststoffgemisch aus verschiedenen Kunststoffen,
z.B. ein Hart-PVC+W-PVC Gemisch oder ein
PP+TPE Gemisch aufweist; oder
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) als
Lackschicht oder als Folienschicht ausgebildet ist;
oder
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) Metall
aufweist.

12. Sockelleiste, Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2,
42, 52, 62) oder Deckenleiste (2, 42, 52, 62) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche,
wobei die Schicht (30, 32; 34, 36, 32; 54; 64) eine
Schichtdicke von 0,1 bis 0,5 mm aufweist;
wobei in dem Fall, dass die Schicht (30, 32; 34, 36,
32; 54; 64) Weichkunststoff aufweist, die Schicht (30,
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32; 34, 36, 32; 54; 64) insbesondere eine Schichtdi-
cke von 0,3 bis 0,5 mm aufweist; oder
wobei in dem Fall, dass die Schicht (30, 32; 34, 36,
32; 54; 64) Metall aufweist, die Schicht (30, 32; 34,
36, 32; 54; 64) insbesondere eine Schichtdicke von
0,1 bis 0,4 mm, insbesondere von 0,2 bis 0,3 mm
aufweist.

13. Gebäude-Übergang zwischen einem unterem Wan-
dende und einem angrenzenden Fussbodenbe-
reich, mit einer daran angeordneten Sockelleiste (2,
42, 52, 62) nach einem der Ansprüche 1 bis 2 oder
7 bis 12,
wobei die Sockelleiste (2, 42, 52, 62) so an dem Ge-
bäude-Übergang angeordnet ist,

dass die Vorderseite (6) und/oder die Oberseite
(8) ihres Grundkörpers (4), die Vorderseite ihrer
unteren Wegrag-Lippe (20) und/oder die Vor-
derseite ihrer oberen Wegrag-Lippe (18) von
dem unteren Wandende und von dem Fussbo-
denbereich wegweisen und einen sichtbaren
Bereich bilden,
dass die Rückseite (10) und/oder die Unterseite
(12) ihres Grundkörpers (4), die Rückseite ihrer
unteren Wegrag-Lippe (20) und/oder die Rück-
seite ihrer oberen Wegrag-Lippe (18) zu dem
unteren Wandende und zu dem Fussbodenbe-
reich hinweisen und einen nicht sichtbaren Be-
reich bilden; und
dass die Spitze (22) der unteren Wegrag-Lippe
(20) an dem Fussbodenbereich anliegt,
und/oder die Spitze (19) der oberen Wegrag-
Lippe (18) an dem unteren Wandende anliegt.

14. Gebäude-Übergang zwischen Fenster- oder Tür-
stock und Gebäudewand oder Laibung einer Gebäu-
dewand, mit einer daran angeordneten Fenster-
oder Türstock-Dämmleiste (2, 42, 52, 62) nach ei-
nem der Ansprüche 3 bis 4 oder 7 bis 12,
wobei die Fenster- oder Türstock-Dämmleiste (2, 42,
52, 62) so an dem Gebäude-Übergang angeordnet
ist,

dass die Vorderseite (6) und/oder die Oberseite
(8) ihres Grundkörpers (4), die Vorderseite ihrer
unteren Wegrag-Lippe (20) und/oder die Vor-
derseite ihrer oberen Wegrag-Lippe (18) von
dem Fenster- oder Türstock und von der Ge-
bäudewand oder der Laibung der Gebäude-
wand wegweisen und einen sichtbaren Bereich
bilden,
dass die Rückseite (10) und/oder die Unterseite
(12) ihres Grundkörpers (4), die Rückseite ihrer
unteren Wegrag-Lippe (20) und/oder die Rück-
seite ihrer oberen Wegrag-Lippe (18) zu dem
Fenster- oder Türstock und zu der Gebäude-
wand oder der Laibung der Gebäudewand hin-

weisen und einen nicht sichtbaren Bereich bil-
den; und
dass die Spitze (22) der unteren Wegrag-Lippe
(20) an dem Fenster- oder Türstock anliegt,
und/oder die Spitze (19) der oberen Wegrag-
Lippe (18) an der Gebäudewand oder der Lai-
bung der Gebäudewand anliegt.

15. Gebäude-Übergang zwischen einem oberem Wan-
dende und einem angrenzenden Deckenbereich, mit
einer daran angeordneten Deckenleiste (2, 42, 52,
62) nach einem der Ansprüche 5 bis 12,
wobei die Deckenleiste (2, 42, 52, 62) so an dem
Gebäude-Übergang angeordnet ist,

dass die Vorderseite (6) und/oder die Unterseite
(12) ihres Grundkörpers (4), die Vorderseite ih-
rer oberen Wegrag-Lippe (18) und/oder die Vor-
derseite ihrer unteren Wegrag-Lippe (20) von
dem oberen Wandende und von dem Decken-
bereich wegweisen und einen sichtbaren Be-
reich bilden,
dass die Rückseite (10) und/oder die Oberseite
(8) ihres Grundkörpers (4), die Rückseite ihrer
oberen Wegrag-Lippe (18) und/oder die Rück-
seite ihrer unteren Wegrag-Lippe (20) zu dem
oberen Wandende und zu dem Deckenbereich
hinweisen und einen nicht sichtbaren Bereich
bilden; und
dass die Spitze (22) der unteren Wegrag-Lippe
(20) an dem oberen Wandende anliegt,
und/oder die Spitze (19) der oberen Wegrag-
Lippe (18) an dem Deckenbereich anliegt.
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